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Projekt ,,Bewegter Kindergarten - Kreis Bergstraße"

ln den Raumlicnfeiten des TV Fürth
fanden die ersten Qualifizierungs-
maßnahmen
zum Thema
, , F r ü h k i n d l i -
che Motorik-
f ö r d e r u n g "
für Erzieher
im Landkreis
B e r g s t r a ß e
stati. Nach
der Projekt-
v o r s t e l l u n g
, , B e w e g t e r
K i n d e r g a r -
ten" Ende
Februar in
Heppenheim
fanden sich
30 Erzieher
in Füf ih ein.
Erstmalig wurden in Hessen Erzieher
im Rahmen einer Fortbi ldungsmaß-
nahme eines Landkreises im Bereich
der Motorikschulung ausgebildet.
Der Leiter des ..Hauses der Ge-
sundheit", Dr. Manfred Zolg, war zu
Beginn des Lehrganges sichtlich
erfreut, als er mit Stolz verkündete,
dass es gelungen sei, das in Nieder-
sachsen bereits erfclgreich durchge-
führte Projeki, nun auch in Hessen
zu eiablieren. ,,Der Kreis Bergstraße
isi in diesem Bereich in Hessen
absolut federführend. Wir sind der
erste Landkreis, der sich aktiv um die
Bewegungsförderung in den Kinder-
gärien kümmert", so Zolg"

Der Heppenheimer Sportwissen-
schaftler Reimar Bezzenberger,
der für das Niedersächsische Kul-
tusminister ium maßgebl ich an der
Erstellung der Lehrpläne ,,Lernen
braucht Bewegung" beteiligt war,
führie anschaulich die sehr interes-
sierten Teilnehmer in die Materie der
Bewegungsförderung ein. Ziel seiner
Ausführungen war es, die Erzieher
zu sensibilisieren, wie sie auf einfa-
che Art und Weise eine aktive Bewe-
gungsförderung in die Praxis umset-
zen können. Hierbei demonstrierte er
anschaulich, wie schwierig es ist, Be-

wegungsformen zu erklären. Anhand
vieler prakiischer Beispiele, erklärte

er wie vielfältig eine zielgerichtete
Bewegungsschule im Kindergaden
aufgebaut sein muss.

Pünktlich zu Beginn der praktischen
Ausbildung, die von Sportwissen-
schaftler Jan Kahlert und der $port-
pädagogin Tanja Bauer durchgeführt
wurden, traf der Dezernent für
Gesundheit und Verbraucherschutz
des Landkreises Bergstraße, l{orbert
Golzer, in Fürth ein. In seinen kurzen
Begrüßungswo*en ging er nochmals
auf die Wichtigkeit der Gesundheits-
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erzieh ung d urch gezielte Bewegungs-
förderung ein. ,,lch bin hoch erfreut,

dass wir nun die ersten Schritte in
i Richtung unserer Zielsetzung, der

gesündeste Landkreis in Hessen
zu werden, gemacht haben. Sie
sind die ersten Erzieher in Hessen,
die für ihr Engagement in Sachen
Bewegung zerlifiziert werden."
Um seine Vorreiterrolle praktisch
zu demonstrieren, ließ er sich von
Jan Kahlert  animieren, akt iv an der
, ,Bal lschulung" tei lzunehmen.

Dass es einen großen Bedarf an
Qual i f iz ierungsmaßnahmen im
Bereich Bewegung gibt, zeigt, dass
die ersten beiden Lehrgänge in
Fürth und Bensheim-Auerbach mit
leweils 30 Personen nach kurzer
Zeit ausgebucht waren. Über das

."Haus der Gesundheit" werden in
den kommenden Tagen weitere Aus-
bildungstermine für Erzieher bekannt
gegeben.

Weitere ausführiiche lnformationen
zu den vielfältigen Aktivitäten ,,Ge-
sunder Landkreis Bergstraße" wird
es in Kürze über die Homepage
w!w.ge$ u n de!:-le nd kre is. eu
geben.

Reimar Bezzenberger
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